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dem Fortſchritt der Civilifation zu ändern. Der das Grab 
der Apoſtel umſchließende Boden iſt der ſicherſte Sig für das 
Papſtihum. Italien wird letzteres zu vertheidigen, mit aller 
Verehrung zu umgeben und deſſen Unabhängigkeit und Frei⸗ 
heit zu achten wiſſen. Um dieſes Ziel zu erreichen, ſind Ab⸗ 
machungen unerläßlich, welche die Intereſſen des heiligen 
Stuhls mit denen Italiens in Einklang bringen“ 

Das amtliche Blatt ſchreibt ferner: „Die römiſchen 
Journale veröffentlichen eine päpſtliche Bulle, welche die apo⸗ 
ſtoliſche Legation in Sicilien aufbebt. Die Regierung hat 
nicht erſt nöchig, den Mitzbrauch dieſer Maßregel zu confta- 
tiren, welche dahin zielt, die Krone einer ihrer unverleßlichen 
Prärogative zu berauben. Sie beſchränkt ſich darauf, zu er⸗ 
klären, daß die nöthigen Maßnahmen ergriffen worden find, 
um Jeden, der dieſe Verfügung ausführen wollte, ſofort vor 
Gericht zu ſtellen.“ i 

Florenz, 12. Nov. Der „Corriere Italiano“ wider 
ſpricht der Behauptung einer demokratiſchen Zeitung, der zu⸗ 
folge Garibaldi in Barignano einer ſtrenzen Behandlung 
unterworfen werde. 7 

Rom, 11. Nov. Es herrſchen noch immer Befürchtun⸗ 
gen vor einer neuen Erhebung und man hat auf vielen Bunt» 
ten, ſowohl in der Stadt, als auf deu Wällen, Schildwachen 
aufgeſtellt. Die Befeſtigung Roms wird fortgeſetzt. Die 
franzöſiſchen Truppen treffen noch immer keine Vorbereitun⸗ 
zum Abmarſch und in Civita-Bechia dauert die Ankunft von 
Verſtärkungen fort. Vom 9. zum 10. d. Mts. find wieder 
1200 Mann und 500 Pferde, ſowie 20 Kanonen ausgeſchifft 
worden.. 

London, 13. Nov. Nach telegraphiſchen Berichten aus 
New. Hork vom geſtrigen Tage ſchildern daſelbſt eingegangene 
Briefe aus St. Thomas vom 1. d. den durch den Orkan 
verurſachten Verluſt an Eigenthum als bedeutend. behaupten 
indeß, anderen Mittheilungen entgegen, daß Verluſte an 
Menſchenleben durchaus nicht zu beklagen ſeien. 

Conſtantinopel, 13. Nov. Die Pforte ift im Begriff, 
mit der Eocists générale eine Anleihe von 2 Millionen 
Pfd. St. abzuſchließen. 

Newyork, 2. Nov. Der Präſident Johnſon hat die 
Frage wegen des befürchteten Negeraufſtandes im Süden an 
den Kriegsminiſter verwieſen. Die Truppen im Süden wer⸗ 
den wahrſcheinlich vermehrt und die Bewaffnung der Netzer 
verhindert werden. 

Vera⸗Cruz, 24. Oct. Die Oppoſitionspartei agitirt, 
um den Präſidenten Juarez in Anklageſtand zu verſetzen. 
ö a gſtoent St Partei eine Maisrität er⸗ 
angen. — Der Präſident Juarez hat ei rs 
fhreiten des Generals Prim . . 

Havannah, 1. Nov. Zehn Führer der Inſurrecti 
find hingerichtet und verſchierene andere 2 8 re = 
Jahren Gefängniß verurtheilt worden. 

Trieſt, 13. Novbr. Der Lloyd⸗Dampfer „Apollo“ iſt mit 
der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberland⸗Poſt aus Alcxandrien einge ⸗ 
troffen. — Nachrichten der Ucberlandpoſt: Hongkong, 27. Sept. 
Der Peninſulardampfer „Singapore“ hat am 20. Auguſt zwiſchen 
Dokohama und Hakdah Schiffbruch gelitten. Mannſchaft und Paſ⸗ 
fagiere find gerettet. Der Gouverneur von Nagaſaki iſt wegen Er⸗ 
— zweier engliſcher Seeleute durch Eingeborene abgeſetzt 
worden. 

Frankfurt a. M., 13. Novbr., Nachmitt. 123 Uhr. Unbe⸗ 
lebt. Amerikaner 81 Gredit« Aetien 1734, Steuerfreie Anleihe 
47%, 1860er Looſe 688, National⸗Anleihe 53 P, 43% Metalliques 
405, Baperiſche Prämien-Anleipe 97}, Badiſche Prämien » Anleihe 
94% , Staatsbahn 227%. 

Wien, 12 Nov. Abendbörſe. Arbitrageverkäufe drückten. 
Sredit-Retien 181,50, Nordbahn 173, 70, 1860er Looſe 83, 30, 
1864er Looſe 76. 75, Staatsbahn 237, 00, Galizier 208,25, Napo⸗ 
leonsd'or 9, 86. \ 

Paris, 13. Nov., Mitt. 12% Ubr. 3% Rente 68,15, Ita⸗ 
er 45,45, Lembarden 347,50, Staatsbahn 487, 50. 

nbelebt. 

London, 13. Novbr. Schönes Wetter. — Aus New-Yort 
vom 11. d. Mis. Abos, wird der atlantiſches Kabel gemeldet: 
Wechſelcours auf London in Gold 109}, Goldagio 383, Bonds 
—. .. ̃ĩ ˖ . , 


Hi Amtliche Nachrichten. welche die Ernennungen der HH. Pinard und Magne zu den 
Se. Mafeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem | PBortefenillee des Innern und 5 Finanzen bringen, ſind erſt 
Präſldenten des Appellatlonsgerichts zu Greifswald, Dr. v. Seeckt, in dem heutigen Miniſterrathe unterzeichnet worden. Der 
* als Wirklicher Geheimer Oberjuftizrath mit dem Range | Kaiſer war geſtern zur Jagd und konte daher feine Unter ⸗ 
a See e 105 nicht ee = Daſſelbe Blatt ſchreibt: 0 ‚der 
Tele 5 inladung zu den Conferenzen behufs Regelung der römiſchen 
e e Angelegenheit formulirt die franz. Regierung keinen Vor⸗ 
Paris, 14. Rob. Ein kaiſerl. Dekret im „Moniteur“ ſchlag zur Liſung, ſondern beſchräakt ſich darauf, die Auf- 
ernennt Magne zum Finanzminister, Pinard zum Minifter | merfiomteit der Mächte ouf die gage Italiens und auf die 
des Innern und Lavalette zum Mitglied des Geheimen Notbwendigleit zu lenken, der Wiederkehr von Ereigriſſen 
Raths. Ein . kaiſerl. Dekret ſuspendirt den Steuer⸗ vorzubeugen, welche Lerioviſch die Rabe Europas ſtéren 


2 3 könnten. Indem das Cabinet der Tuilerien ſeine beſonderen 
1 ' ala auffremdländifes importirtes Getrelde und Mehl, Anſchauungen nicht darlegte, wollte es den Erwägungen der 
(. 9 Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


a fremden Cabinete freies Feld laſſen, welche ſämmllich an der 

Hannover, 13. Nor. Wie der „Hamm. Courier“ | Löſung einer Frage intereſſirt find, deren ſich die Revolution, 

meldet, ſiad die im vor. Jahre nach London geſchafften 22 welche offen Rom zu ihrem Zielpunkt macht, bemächtigt bat. 

| Millionen Tolr. hannoverſche Staatsgelder hier wieder einge- Paris, 13. Nov. Der „Abend Moniteur“ ſchreibt in 

troffen und deponirt worden. f feinem Bulletin: Der freiwillige Entſchluß der italieniſchen 

8 Kan ee 13. Nov. Im lauenburgiſchen Landtage J Regierung, ibre Truppen zurückzuziehen, iſt ein bedeutſames 

erneuerten die 588. Bafebow und Tholke den Antrag auf | Unterpfand für ihre Achtung vor den internationalen Verein⸗ 

0 Einverleibung Lauenburgs. Derſelbe wurde von dem La barungen. Das neue Miniſterium veihehlt ſich die ſchwere 

tage abermals der Initiative der Regierung überwieſen. Gefahr nicht, in welche die anarchiſchen Tendenzen und die 
Kiel, 13. Nov. Das Amtsgericht verurtbeilte die Vor⸗ 


' republikaniſchen Zielpunkte der Garibaldianer die Dynaſtie 
fttands mitglieder des aufgelöften ſchleswig⸗polſtein. Waplver- | Savoyen bringen mußten. Die Regierung des Königs Victor 
eins wegen Ueberſchreitung des Vereinegeſetzes zu verſchie⸗ 


I Emanuel muß anerkennen, daß es ihr Intereſſe und ihre 
benen Geldstrafen und erklärte den Wahlverein vefinſtis für | Pflicht if, auf ſoliden Grundlagen die geiſtige und materielle 
geſchloſſen. Die Verurtheilten baben Berufung eingelegt. 


g d wi € die letzten Ereig⸗ 
I ee 18. Bel Die egeorpnetentammer nahıs | nie geg at werben mar, Oje mayıinifiichen Manege 
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3 1 j niſſe geſchädigt worden war. Die mazziniſtiſchen Manifeſta⸗ 
mit 50 gegen 7 Stimmen das Geſetz betr. die Forterhebung | tionen in Mailand und Pavia wurden unterdrückt, das Ge⸗ 
der Steuern während der Monate December und Januar an. | ſes errang feine Herrſchaft wieder, und man darf hoffen, daß 
Das Geſet ordnet zugleich eine ziemlich namhafte Erhöhung den extremen Parteſen dieſe Lehre nicht umſonſt ertheilt fein 
der directen und indirecten Steuern au. Der Antrag des wird. Italien, monarchiſch und conſervativ wie es iſt, ber 
Abg. Moll, von dieſer Steuererhöhung vorläufig Abſtand darf der Rube und Sicherheit. Die franz. Regierung hat 
zu nehmen, wurde bei gleichem Stimmenverhältniß verworfen. die italieniſche um ihrer letzten Entſchließungen willen be⸗ 
München, 13. Nov. Die „Südd. Preſſe“ beſpricht 


glückwünſcht, und wenn der Florentiner Hof, wie wir das 
zie Ausführungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ betr. das Ver⸗ Vertrauen hegen, auf dem Wege den er betreten, verharrt, fo 
iß der 1 Staaten zum Nord. Bunde. Es 


werden die guten Beziehungen zwiſchen beiden Ländern fort⸗ 
in dem Artikel: Durch die Aufnahme der ſüdd. Staaten 


in den Nordd. Bund würde dieſer thatſächlich ein deutſcher 
Bund werden, deſſen Verfaſſung alsdann nicht dieſelbe 
bleiben könnte. Eine Reviſton der Nordd. Verfaſſung würde 


fahren ſich zu befeſtigen und zu entwickeln. 

Florenz, 12. Nov. Die „Gazette uffiziale“ veröffent⸗ 
licht den Wortlaut der Depeſche Meuabreas an den italie⸗ 
niſchen Geſandten in Paris vom 7. Nıv. Nachdem Mena⸗ 
e Vorausſetzung des Eintritts ſämmtlicher ſüdd. Staaten brea darin hervorgehoben, daß die italieniſche Regierung die 
den 9 Bund fein. Durch den REN Badens und | Volksabſtimmung in den 3 (für Annexion) nicht ange⸗ 
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er Bund. nommen, und daß jet nach der Niederlage Garibalvis die 
| aa 


7 
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und Bayern außerhalb des Nordv. Bunde fo fe ng an die Verpflichtung, zu 
a“ im wohlverſtandenen Intereſſe der preuß. Politik gefagt. | Er ſäbrt fort: „Im vollen Vertrauen auf das von Frank- 


onders richtig erſcheinen die Bemerkungen des Berliner reich gegebene Wort erwarten wir, daß die franz. Regierung 
eine Intervention werde aufhören laſſen, welche, wenn fir ſich 
verlängert, nur ein Hinderniß für ein dauerhaftes Abkommen 
fein würde. Wenn die Haltung der kzl. Regierung Sicher ⸗ 
heit dagegen giebt, daß Vorgänge, wie ſie in der letzten Zeit 
eintraten, ſich nicht erneuern werden, ſo kann doch Jeder aus 
den letzten Ereigniſſen ſchließen, daß der Zweck der Septem⸗ 
berconvention vollſtändig verfehlt worden iſt. Thatſächlich 
hat bis jegt nichts die Haltung des päpſtlichen Stuhles gegen 
Italien ändern können. Rom bietet heute das Schauſpiel 
einer Regierung, welche, um ſich zu halten, eine Armee von 
Individuen aller Länder in Sold nimmt und ſich verpflichtet 
glaubt, zu fremder Interventſon ihre Zuflucht zu nehmen. 
Eine aufrichtige Uebereinſtimmung mit Italien würde für den 
heiligen Stubl jede Gefahr beſeitigen und geſtatten, die in 
überflüſſigen Rüſtungen veraus gabten Schätze zu Gunſten der 
Religien zu verwenden; ſo würde die Halbinſel gegen neues 
Blutvergießen geſichert und ein Unterpfand für die Dauerhaf⸗ 
haftigkeit des Friedens gegeben werden. Unſer Land hat leb⸗ 
hafte und tiefe religidſe Gefüble, aber es fühlt die Schwie⸗ 
rigkeiten, welche aus der Bereinigung einer auf unveränder⸗ 
lichen Normen begründeten und in den vöchſten Regionen des 
Glaubens ausgeübten Kraft mit den Sorgen einer irdiſchen 
Regierung entſtehen, einer Regierung, welche dem Einfluß 
poliliſcher Leidenſchaft unterwerfen und beſtimmt iſt, ſich nach 


Blattes über das Zollparlament. Der bloße Eintritt Heſſens 
und Badens würde noch das Parlament des Nordd. Bundes 
im Mittelpunkt des neuen Syſtems belaſſen. Mit dem Ein⸗ 

tritt Bayerns und Württembergs verlege ſich verſelbe jedoch 
in das Zellparlament. Ein ſolcher Gang der Dinge erſcheine, 
6 wie ſich einmal die Verhältniſſe geſtaltet haben, als der 
wwünſchenswerthe. Nur würde die Ausſchließlichkeit des 
preußiſchen Veto dem Collectiv-⸗Veto Württembergs und 
Bayerns vorzuziehen fein; dos ſei zu wünſchen, daß dieſes 
Bets als ein Veto des Bundesoberhauptet aufgefaßt werde, 
zwar in dem Sinne, in welchem dem Präſidenten der 
nerikaniſchen Union dem Congreſſe gegenüber ein Veto 
Nur in dieſem Sinne könne use billiger Weiſe 
das Veto im Zollverein beanſpruchen, welches übrigens jeder 
unbefangene Beurtheiler ihm zuſprechen müſſe. 
: Wien, 13. Nov. Die „Preſſe“ vernimmt (übereinſtim⸗ 
mend mit einer Meldung der „Köln. Zig.“ vom 10. d. M.), 
daß Graf Bismarck vie öſterreichiſche Circulardepeſche vom 
1. d. M. bereits unterm 5. d. M. mit einem Rundſchreiben 
an die Vertreter Preußens im Auslande beantwortet habe. 
95 1 conſtatirt vor Allem die Befriedigung des Berliner 
Gt eis über die Erklärung, daß in Paris nichts verhandelt 
worden ſei, was den Weltfrieden ſtören könnte. 
Paris, 13. Nopbr. „Patrie“ meldet: Die Dekrete, 
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aus leichte Kleidung ſcharf hervorgehoben; das vorn weit 
offene Hemd zeigt eine bochgewölbte, ſtets ſchwarzbehaarte 
Bruſt. Voran ſtürzen 4 oder 5 gleichſam als Avantgarde, 
einzeln mit Aexten und Hoden, und gewähren fo vem Fuß⸗ | 
gänger noch einen Moment, um ſich vor dem nun folgenden | 
Nachſchub zu retten, der ſich wie ein Knäuel blitzſchnell das Sin 
herwälst. Auf ihren Schultern tragen die Leute eine Feuer⸗ 
ſpritze, an der eine große Papierlaterne befeſtigt iſt, um die 
Colonne weit ſich bar zu machen. Die Spritze, die viel 
Eiſentheile hat, iſt ſehr ſchwer. Dennoch wird ſie wie eine 
Feder getragen. Fahrbare Feuerſpritzen einzuführen ift bei | 
dem unglaublich ſchlechten Pflaſter, fo wie bei den ſehr engen 
und hügeligen Straßen Konſtantinopels unwöglich. 

Alle dieſe Colonnen wälzen ſich ſchreiend, pfeifend, hen 
lend gegen einen Punkt. Es iſt der Einſchiffungeplatz in 
Tophana (des am Bosporus liegenden nördlichen Stadt⸗ 
tbeile), denn das Feuer iſt drüben am aſtatiſchen Ufer, in 
Stutari, und eine Anzahl großer Boote ſteht bereit, die 
Feuercolonnen aufzunebmen und über den Bosporus zu fabren. | 
Mit dieſem ſianverwirrenven Heulen der Feuerleute am dies⸗ f 
ſeitigen Ufer, begleitet von dem Gebell von tauſend herren⸗ 
loſen, aus ihrer Ruhe aufgefhredten Hunden, miſchen ſich 
die vom andern Ufer herüber önenden Klage» und Schreckens⸗ 
(ante der vom Unglück getroffenen Familien; denn mehr als 
40 Häuſer ſiad in Brand, und dieſe in dem nur von armen 
Leuten bewohnten armeniſchen Viertel. Ich beſleige ein 
lleines Boot und befinde mich in wenigen Minuten einem 
Schauſpiele gegenüber, das kaum zu beſchreiben iſt. 

f zu beſchreiben ift 
Es iſt Mitternacht. Auf dem Bosporus regt ſich kein 
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und ſtürzen ſich in die Richtung des Feuer. Ich kann lei⸗ 
nen andern Ausdruck für die (hierähnliche Bewegung dieſer 
Leute wählen, die uns gleichzeitig mit Schrecken und Bewun⸗ 
derung erfüllt. Schon von Weitem vernimmt man die Co⸗ 
lonnen, die mit einem obrenzerreißenden Getöſe lawigengleich 
raherbrauſen, indem fit, das Jargün Var! weit in die Lüfte 
brüllend, dieſen Ruf mit Pfeifen, Heulen und Ziſchen beglei⸗ 
ten und hiemit das Signal geben, daß Jedermann die Straße 
räume, um ihnen auszuweichen. Sie laufen im raſendſten Tempo 
bis zu der Brandſtätte; ibre Lunzen müſſen von Eiſen fein. 
Sie haben das von der Regierung ſanelionirte Recht, Alles 
nieberzurennen, was ſich ihnen entgegenſtellt, und der Un⸗ 
glückliche, der ihnen nicht etwa dadurch auszuweichen verſteht, 
daß er ſich feſt an die Häufermauern drückt, iſt geradezu in 
Lebensgefahr, denn die ganze Colonne brauji wie eine Schaar 
Roſſe Über ihn hinweg Widerſiunit iſt es, daß die Co- 
lonnen, auch wenn fie nach vollbrachter Arbeit in ihre Kulaks 
zurückkehren, dies ebenfalls in geſchwindeſtem Tempo thun 
und auch bei der Nüdtehr das Recht haben, Alles niederzu⸗ 
reunen. Wohl zwanzig ſolcher Colonnen ſauſten im Dunkel 
der Nacht an mir vorüber, während ich gegen die Feuerſtätte 
zuging. Die Feuermänner find, um laufen zu lönnen, nur 
mit einem Hemd und einer bis zum Knie reichenden Hoſe 
bekleidet; Kopf und Füge find bloß. Es wird mir ewig un⸗ 
erklär ich fein, wie dieſe Leute ſtundenlang im Geſchwind⸗ 
ſchritte mit bloßen Füßen auf dem entſetzlichen, hol⸗ 
perigen und ſpitzen Pflaſter Conſtantinopels laufen können, 
wo Gegenſtände aller Art, ja nur zu oft Scherben von 
Flaſchen, Töpfen und Fenſterſcheiben in Maſſen umherliegen, 
ohne ſich zu verlegen. Sie haben eine Fußhaut von Eiſen. Lüften, und der Mont, ſich tauſend⸗ und tauſendmal wider⸗ 
— Eine Feuercolonne befteht aus 30 bis 40 folder Wunder⸗ ſpiegelnd, wirft feine Strablen auf eine faſt unbewegte dun⸗ 
männer. Ihre Formen find athletiſch ſchön, durch die über- kelblaue Waſſerfluth. Es ift das Bild der vollendetſten Ruhe 
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Be Eine Feuersbrunſt in Sfutari. 
SR Es war am 8. Oct. Abends 11 Uhr, als mein — ber 


Himmel verzeih' mir's — lämgft gehegter Wunſch, eine 
Feuers brunſt in Conſtantinspel zu fehen, in Erfüllung gehen 
ſollte. Ein Feuer in der türkiſchen Hauptſtadt iſt etwas ſo 
“ganz Eigenthümliches, jo höchſt Intereſſantes, daß bier woh⸗ 
a Aber we a 7 8 riethen, ja nicht abzureiſen, 
auſpiel gefehen. 
Ich ſaß bei rl Ar als wir durch den dumpfen, 
weithin tönenden Ruf: Jangün Var! (Es ift Feuer!), der 
uns von ur in Galata fiehenven Genueſertburme entgegen⸗ 
eee 
„den un 
dort poſtirten Feuerausrufern zum Aufenthalte. Sie vertreten 
5 ee — * 11 N e 
en Religion den Moſcheen 
Be 1 57 1 be; Pier et bie ei 
I „ a nde 
en Glocken verkündet werden. ae n, 
Der Ruf der Wächter vom Genueſerthurm iſt bis in's 
N de Ä Jargün 1 en lhinniee Bor: 
m den Ruf Jargün Punkten der Sta 
* er a Bis Linn — — 1 feninape! 
( Alarm. Die erſte Er i vom Genue⸗ 
geburt, die von Schlägen auf einer großen Trommel be⸗ 
werden, ung von dem am andern Ufer des goldenen 
2 es befladlichen Seraskierthurm (Kriege miniſterium). Die⸗ 
Battel n mehrere Kanonenſchüſſe aus den bierzu beſtimmten 
* erien, und hiermit iſt der Ort des Feuers bezeichnet, da 
In do der Gegend 3, 5, 7 und 9 Schüſſe abgefeuert werden. 
Bu käanſelben Moment verlaſſen alle auf den verſchiedenſten 
ukten der Stadt poſtirten Feuereolonnen ihre Wachthäuſer 


E ˙ M nee en Bee en EEE N 


108%, Illinois 126%, Eriebahn 72, Baumwolle 19, raffinirtes Pe. 
troleum in Philadelphia, Type weiß. 28. — Der Dampfer „City of 
New- Jork“ ift in New. Jork eingetroffen. — Nach den neueſten aus 
Havanna eingegangenen Berichten find die Mannſchaft und die 
Leſleg e des gescheiterten Packetboots „Columbia“ (Tour Liverpool 
lou) gerettet. 


Wahlreſultate. 

Die Zahl der Conſexvativen in dem neuen Abgeordneten⸗ 
hauſe kann auf mindeſtens 180 veranſchlagt werden, die der 
liberalen Fractionen, d. h. der National-Liberalen, der Fort⸗ 
fohritispartei und der allgemein als liberal bezeichneten Abge⸗ 
ordneten, one die Altliberalen, auf 165. Durch die Nach⸗ 
wahlen werden die liberalen Mitglieder vorausſichtlich noch 
um 6 bis 8 verſtärkt werden. Nehmen wir an, daß in vielen 
Fällen die Altliberalen, einige dreißig an der Zahl, unter 
Hen. v. Bindes Führung mit der Regierung, dagegen die 
katholiſche Fraction, die Particular ten, Polen ꝛc., zuſammen 
elwa 45, meiſtentheils mit der Oppoſition ſtimmen werden, 
ſo würde ſich eine Majorität von 5 bis 6 Stimmen für die 
Oppoſition ergeben. Das ſetzt indeſſen voraus, daß die Mit⸗ 
glieder des Hauſes vollzählig erſcheinen und ſich au den Ver⸗ 
handlungen betbeiligen, was nach den Erfahrungen des Reichs⸗ 
tags von der Mehrzahl der Polen z. B. nicht zu erwarten iſt, 
während ſonſt auf beiden Seiten des Hauſes die Zabl der 
Fehlenden eine verhältnißmäßig gleiche zu fein pflegte. 

Den Ausſchlag, nach welchem die liberale Seite der con⸗ 
ſervativen ungefähr das Gleichgewicht hält, haben lediglich die 
neuen Provinzen gegeben, in welchen kaum 6 Conſervative im 
regierungsmäßig preußiſchen Sinne unter 80 Abgeordneten ge⸗ 
wäblt worden ſind. Wäre das alte Preußen für ſich geblieben, 
ſo hätten wir eine nene Auflage der Landrathskammer aus 
den fünfziger Jahren erhalten Wir können den Wahlfteg 
der Conſervativen nicht von Wahlumtrieben oder Beein⸗ 
fluſſungen herleiten, ſondern müſſen den Erfolg weſentlich der 
polniſchen Abſpannung und Ermüdung an den Kämpfen des 
öffentlichen Lebens zuſchreiben. In den meiſten Wahlkreisen 
iſt namentlich auf liberaler Seite der Kampf mit ſehr ger 
ringem Eifer geführt. In den öſtlichen Provinzen iſt ſelbſt 
von der geringen Zahl der ländlichen Kreiſe, die bei dem Um⸗ 
ſchwunge des vorigen Jahres der liberalen Sache erhalten 
blieben, noch ein großer Theil verloren gegangen. Die Rhein⸗ 
provinz hat ſich mit großer Entſchiedenheit von der Oppoſi⸗ 
tion der großdeutſchen Demokraten und Ultramontanen abge⸗ 
wandt, iſt aber leider nicht bei einem entſchiedenen, doch in 
den Zielen gemäßigten Liberalismus ſtehen geblieben, ſondern 
iſt in einer unerwartet großen Zahl von Wahlkreiſen in das 
conſervative Lager übergegangen. er. 

Endlich bat ſich durch den Vergleich der Zuſammen⸗ 
ſetzung des Reichstags und des Abgeordneten hauſes gezeigt, 
daß die Reſultate des gleichen directen und des abgefiuften, 
indirecten Wahlſyſtems durchgängig dieſelben find, der Aus, 
fall der Wahlen mithin nicht ſowobl von der Art des Wahl⸗ 
rechts, als von der berrſchenden Strömung der öffentlichen 
Meinung abhängt. f f 

Nach der ſetzigen Lage der Verhältniſſe beſorgen wir 
nicht, daß der Verſuch einer poſitiv reactionairen Geſetzgebung 
gemacht werden könnte; einem ſolchen würden hoffentlich auch 


die Altliberalen entgegentreten und damit die Majorität, ae N 
wir 


gen die Regierung entſchieden fein. Wohl ober mi 
befürchten, daß die geuvernementalen Neigungen der Freicon · 
ſervativen und Altliberalen der Regierung überall zu Hilfe 
kommen werden, wo es ſich um augenblickliche Maßregeln oder 
um die Abwehr weitergehender Anforderungen der liberalen 
Parteien handeln wird. Der kräftige Impuls einer entſchie⸗ 
denen Majorität wird fehlen, der Liberalismus wird vorzugs⸗ 
weiſe auf die Abwehr beſchränkt bleiben und Mühe 
haben, ſeine Stellungen zu behaupten. 8 
—— 


Politiſche Ueberſicht. 

Der Papſt ſoll, nachdem er ſich darüber verſichert, daß 
der Kalſer Napoleon nicht die Abſicht hat, die weltliche Sou⸗ 
verainetät des Papſtes in Nom anzutaſten, für die Conferenz 

ünftiger geſtimmt ſein. Die Berliner „Prov. e Correſp.“ 

dußert ſich noch ſehr zurückhaltend über das Broject. „Nach⸗ 
dem — ſagt fie — die Beſorgniß eines thatſächlichen Zwie⸗ 
fpalts zwiſchen Frankreich und Jalien beſeitigt iſt, wünſcht 
die franz. Regierung, die weitere Regelung der römiſchen 
Frage auf dem Wege gemeinſamer Beratungen der Mächte 
durch eine Conferenz herbeizuführen. Zu einem glücklichen 
Erfolge dieſer Beratbungen wird freilich vor Allem die Her⸗ 
beifahrung eines Ein verſtändniſſes der nächſtbetheiligten 
Machte über die allgemeinen Grundlagen der beabſichtigten 
Regelung erforderlich ſein. Inwieweit eine ſolche zu erreichen 
fein wird, läßt ſich vorläufig nicht überſehen“. 


Dem Vernehmen nach — ſchreibt die „Zeidl. Correſp.“ 
— beabſichtigt die Regierung dem Landtage nicht blos eine 
neue Kreis Ordnung, ſondern auch eine neue Provinzial⸗ 
Ordnung vorzulegen. „Wir begrüßen — fügt daß conſerva⸗ 
— , .., ̃⅛—7½⅜p. . ˖— HEART PERET TEE 
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des Meeres, das vom Mondſchein fill und vertraut geküßt 
wird, unbelümmert um den grellen Contraſt, den das lär⸗ 
mende Treiben der Menſchen an beiden Ufern zu der Meeres» 
ſtille hervorruft. Die Tauſende von Landhäuſern, die ſich 
mit ihren vom Vollmond ſcharf beleuchteten Conturen 
amphitheatraliſch vor uns am aſtatiſchen Ufer übereinander 
erheben, an ihren höchſten Punkten von den Kuppeln der 
Moſcheen und von den Minarers gekrönt, bieten in dieſem 
Augenblick ein wunderbares Panorama, und jeder Ruder⸗ 
ſchlag zaubert ung ein neues Bild vor das Auge. Dies 
paradieſiſche Gemälde erhält einen erhöhten Reiz durch das 
vor uns lodernde Feuer, das auf einer der köchſten Spitzen 
Stutaris, dem Beſuv gleich, Flammen und Funken doch zum 
Himmel ſchleudert und mit feiner, intenfiv gelbrothen Farbe 
das Silberlicht des Mondes auf einen weiten Umkreis grell 
überſtrahlt. Der Eindruck iſt überwältigend und wird 
nur durch den Gedanken getrübt, daß in dieſem Augenblicke 
1 verarmter und unglücklicher Menſchen ihre Klage 
aute vereint mit den ſprühenden Flammen zum Himmel 
ſenden. 
Je näher der Brandſtätte, deſto belebter werden die 
Straßen; Türken, Armenier, Araber, Perſer bewegen ſich 
gegen die Feuerſäule zu — zu meiner Verwunderung zum 
großen Theile lachend, ſingend und ſcherzend, als handle es 
ſich um ein Theaterftüd. Ja, noch mehr, nicht allzufern von 
der Feuerſtätte kauenn armeniſche Familien im Mondlichte 
vor ihren Häuſern, rutig des Abends genießend, die vorüber⸗ 
gehenden Gruppen betrachtend und mit ſyren Späßen be 
gleitend. Ich bin erſtaunt über ſo viel Gleichmuth, umfo- 
mehr, als ich ſchon um zwei Straßen weiter hinauf andere 
Familien finde, welche, von dem Elemente getroffen, auf 
ihren wenigen Habſeligkeiten Tauern, Bi einem Straß en⸗ 
winkel im bunteften Chaos übereinanderzeſchichtet liegen. 


tive Organ hinzu — dieſen Entſchluß mit beſonderer Be⸗ 
friedizung, voraus geſetzt, daß man dabei die Abſicht hat, 
nicht blos an den formellen Beſtimmungen zu ändern, ſondern 
vor allen Dingen die Kreis. und Provinzial⸗Vertretungen 
mit weſentlichen Verwaltungs⸗Befugniſſen aus zuſtatten. Sowie 
die Verhältniſſe fetzt liegen, iſt es kaum möglich, daß der 
preuß. Landtag ſich neben dem Norddeutſchen Reichstage in 
feiner alten Stellung behauptet und es wird deshald bei 
Zeiten Bedacht darauf genommen werden müſſen, den einzelnen 
Beſtandtheilen innerhalb des Nordd. Bundes und damit 
auch den preuß. Provinzen eine relative Selbſtſtändigkeit zu 
verſchaffen. Damit wird denn auch von ſelbſt gegeben ſein, 
die Befugniſſe der Ober⸗Präſtdenten angemeſſen zu vermehren 
und die Miniſterien von allen den Arbeiten zu befreien, 
welche nicht nothwendig im Centrum erledigt werden müſſen.“ 


Das Erkenntniß in der Tweften’fhen Sache wird von 
der Preſſe noch immer lebhaft beſprochen. Die conſervativen 
und officizſen Organe verhielten ſich indeß ziemlich paſſtv. 
Heute enthält die „N. Allg. Z.“ unter dem officlöſen Zeichen 
eine Notiz, wie ſie ſagt, „von rechtskundiger Seite“, in wel⸗ 
cher darauf hingewieſen wird, daß die Anwendbarkeit der Am: 
neſtie auf dieſen Fall nicht ohne Zweifel erſcheint. Zunächſt 
— heißt es in der Notiz — bat S. M. der König rädfiht- 
lich aller zur Leit des Erlaſſes jener Ordre noch nicht rechts 
kräftig abgeurtelten Sachen Allerhöchſtſich die Entſcheidunt 
auf den von Amtswegen zu erſtattenden Bericht des Yufliz- 
miniſters vorbehalten. — Sodann aber zieht das gefällte Ur⸗ 
tel, nach 8 6 des Disciplinargeſetzes für den Richterſtand vom 
7. Mai 1851, weil auf eine Freiheitsſtrafe von längerer als 
einjähriger Dauer erkannt iſt, den Verluſt des von Hrn. 
Tweſten bekleideten Richterpoſtens von ſelbſt nach ſich, obne 
daß darauf beſonders zu erkennen geweſen wäre. Dieſe Folge 
des Erkenntniſſes (wenn es in Rechtskraft übergeben folte) 
würde, felbft wenn die Amneſtie auf den vorliegenden all 
erſtreckt werden ſollte, ſtehen bleiben, da die Allerh. Cabinets⸗ 
erdre vom 20. Sept v. J. des Amtsverluſtes keine Erwäh⸗ 
nung thut. Es müßte alſo zur Befeitigung dieſes Theiles 
des Urtels im gewöhnlichen Wege die Begnavigung nachge⸗ 
ſucht und Allerhöchſten Orts bewilligt werden.“ { 

Nach der „Poſt“ hat Tweſten bereits am 11. Nov. feine 
Eutlaffung aus dem Staatsvienſte nachgeſucht. Die „Ref“ 
bezweifelt dies. 


„Berlin. [Zur Bröfiventenwahl.] Sowohl die 
„Kriztg.“ als auch das „N. A. Volksbl.“ theilen mit, daß Forcken⸗ 


beck zum Präſidenten gewählt werden fol. Das letztere Blatt 


ſchreibt: „Den Präſidentenſtuhl im Abgeordnetendauſe wird 
nach dem Reſultat der in den verſchiedenen parlamentariſchen 


Kreiſen bereits ſtattgehabten Beſprechungen, und da auch die 


conſervativen Frackionen für ihn ſtimmen werden, wahr⸗ 
ſcheinlich Hr. v. Forckeubeck wieder einnehmen.“ (Hoffentlich 
iſt die Nachricht unbegründet, daß Hr. v. Forckenbeck ſich 
3 a Eintritt in das Haus der Wahl entziehen 
wolle. 

— [Landtagsvorlagen.] Wie die „N. A. Z.“ hört, 
werden die mit Waldeck und Oldenburg abtzeſchlͤſſenen Ber⸗ 
träge dem Landtage vorgelegt werden. 

5 [Die SGatzfactoreien.) Bom 1. Januar 1868 
ab wird bekanntlich das Salzmonepol aufgebeben; es foll 
indeſſen mit der Aufhebung der Salzfactoreien nicht früher 
vorgegangen werden, als bis die Ueber zeugung vorliegt, daß 
ſich der Handelsſtand in einem die Befür tung von Salz⸗ 
mangel ausſchließenden Maße mit Salz verſehen hat. 

Frankreich. [Wie man Gewehre probirt! Man will 
wiſſen, daß Napoleon dem Expeditionscorps den Befehl mit- 
gegeben, daß ein Theil der Truppen unter allen Umſtänden 
eine Theilnahme an dem Kampfe ſuchen müſſe, um die Wir⸗ 
kung der Chaſſepot⸗Gewehre in der offenen Feldſchlacht zu 
erproben. 
talien. Florenz, 9. Novbr. [Der Einleitung 
des Prozeſſes gegen Garibaldi! ſoll ſich, nach der „K 
Stg.“, Rattazzi auf das Heftigſte widerſetzen, weil er fürchtet, 
daß die Wahrbeitsliebe Garibaldi's Thatſachen conſtatiren 
kann, welche für Rattazzi, wie für den König ſehr compro⸗ 
mittirend ſind. 

— Victor Emanuel hat den Verwundeten und den Fa⸗ 
milien der Gebliebenen bei der Garibaldiſchen Expedition 
50,000 Fres. geſchenkt. 


Danzig, den 14. November. f 

» In der bentigen Sitzung des Magiſtrats iſt Hr. 
Bertling zum Prediger an der St. Marienkirche erwählt 
worden A : 

* Bon der Kgl. Commandantur in Weichſelmünde geht 
uns folgende Zuſchrift zu: „Die in Nro. 4536 der Abend⸗ 
Ausgabe vom 11. d. über die Strandungen gemachte Angabe, 
als ſeien von der Königl. Militairfähre bei Weichſelmünde 
bei dem Ueberſetzen des Nettungs⸗Apparats Schwierigkeiten 
. ͤ ͤ ß ͤ . ² TE SEES FARENASCEMRENE 
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Klagende Frauen mit Säuglingen auf den Armen ſitzen hier, 
weinend das Kind ſtillend, Männer mit gebräunten, bärtigen 
Geſichtern, büfler, aber tefignirt vor ſich hindlickend, neben ihuen. 
Wir betreten die Brandſtätte und klettern auf das 
Dach eines kleinen benachbarten Hauſes. Mehr al vierzig 
Häufer ftehen in vollen Flammen; die Bewohner haben ſich 
bereits gerettet, die Häuſer aber, alle aus Holz gebaut, 
find unrettbar verloren; man läßt fie brennen und ſchützt 
nur die anſtoßenden Gebäude. Das Schauſpiel, welches eine 
Feuers brunſt bietet, iſt am Ende in Wien oder Berlin das⸗ 
ſelbe, wie in Conſtantinopel; dagegen ſiad die Löſchanſtalten 
in Europa mit den hieſigen verglichen wie Tag und Nacht. 
Die Feuerſpritzen an ſich find unvellklemmen, denn ge halten 
wenig Waſſer; mau muß fie mit ebenfalls auf den Schultern 
getragenen Leverſchläuchen mähren, die das Waſſer aus ven 
iets nur in geringer Anzahl verhandenen und oit ſehr ent · 
legenen Ciſternen herbelleiten, denn Brunnen exiſtiren hier 
nur Außerft wenige. Was aber am meiſten tadelnswerth, iſt 
die gänzlich mangelnde einheitliche und rationelle Leitung. 
Tauſend Hände find beſchäftigt zu löſchen, mehr noch taufend 
Kehlen, um alle auf einmal zu brüllen, ſo daß Keiner den 
Anderen verſteht; jede Colonne arbeitet für ſich und nach 
eigenem Ermeſſen, und von einer Straßenpoligei, welche die 
gaffende Menge zurückhielte, iſt keine Spur. Freilich macht 
den Sprigenden Jeder gern Platz, da er ſonſt Gefahr läuft, 
erbrückt zu werden, allein die münigen Zuſchauer ſpielen hier 
mindeſters eine ebenſo große Rolle als die Löſchenden. 
Gegen 2 Uhr früh war man des Feuers Herr, d. h., 
man halte die änſtoßenden Häuſer genügend geſichert und die 
anderen loderten nur noch matt in ihren lesten Reſten. 
Heulend lürzten die Feuer⸗Colonnen zum de, Pr) 
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und Verzögerungen verurſacht, wird dahin berichtigt, daß 
die Militairfähre wegen Gefahr bei der Auffahrt und einer 
zu großen Anſpannung der Zugkette, des hohen Waſſerſtan⸗ 
des und Sturmes halber, für alles Fuhrwerk ſeit dem 7. d. 
geſperrt werden mußte. — Trogdem ift für das Ueberſetzen 
des Rettungs⸗Apparats die Militairfähre ſofort bereitwilligſt 
zur Dispoſition geſtellt und ſowohl am Sonnabend, d. 9. wie 
am Sonntag, d. 10. d. früh benutzt worden. Die hierbei 
ſich herausſtellenden Schwierigkeiten und Gefahr konnten nur 
durch thätige Mithilfe des Militairs beſeitigt werden.“ 

* [Die geftrige D welche unter Vor⸗ 
$ der HH. Sielaff und Block im großen Saale des Gewerbe⸗ 
auſes flattfand, war zahlreich beſucht. Im Weſentlichen waren es 

zwei Gegenstände, welche eine längere Discuffion veranlaßten. Der 
erſte betraf die Errichtung einer ſtädtiſchen Feuerverſicherung. 
Die HH. Miſchke, Ph. Merten und Holz ſprachen für eine 
ſolche. Insbeſondere führte Hr. Miſchke aus, daß, da der Werth 
5 de in Danzig ca. 12 Mill. Ag betrage, 1 Yr Mille 
Prämie 12,000 3%. jährlich ergäben, welche dem größten 5 
Theile nach der Stadt zu Gute kommen würden. Nötbig ſei aller« 
dings, daß alt dann eine Zwangeverſicherung eingeführt würde, Jetzt 
kämen die N Ausgaben für die Feuerwehr nur den Ver-. 
ſicherungsgeſellſchaften zu Gute. — H. Rickert weift darauf din. 
daß zur Zeit des Hrn. Brandinſpecters Müller ein ähnliches Pro» 
ject reiflich N aber als nicht zweckmäßig für die Stadt auf⸗ 
gegeben ſel. — Die HH. Sielaff und Wolffſohn baden Beben» 
en gegen ler Juſtttut; bei einem etwalgen größern Brande 
müßten die Bürger durch Steuern die En ung aufbringen 
Die Zahl der Verſicherten ſel zu klein und dag Mifte au groß. Or. 
Maurermetfter Witt iſt überhaupt gegen eine Busanytverficern * 1 
Man müſſe 1 Bürger überlaſſen, da zu verſichern, wo er 2 8 
gut halte. Ein Antrag des Hrn. Merten, eine Commſſſion 5 
nennen, welche nähere Ermittelungen in dieſer Angelegenheit Ba + 
len ſol, wird abgelehnt und den Herren, die ſich dafür intereffirem, 
überlaſſen, einen ausführlicher motivirten Antrag in nächfter Zeit 
eiuzubringen. 
Der zweite Gegenſtand der Verhandlung betraf die Zuſtände 1 
unſerer Cloaken, die Waſſerlettung und das Se * 
Angeregt wurde dieſelbe durch die Frage, ob die Ganitäts 4 
Danzig nicht verpflichtet ſei, auf eine Aenderung einer von 
Cloakgruben zu dringen. Hr. Miſchke beantragt, den — ya 2 
erſuchen, daß er die Polizeibehörde veranlaſſe, eine Reviſion der 
Cloakabflüſſe nach der Mottlau und den übrigen Gewäſſern, fo wie 
über den laufenden Trummen vorzunehmen und dieſe ſowie die ge⸗ 
meinſchädlichen Cloakgruben in den Häuſern jo ſchnell als mög ar 
5 beſeitigen. Redner führt mehrere derartige Einzelnheiten an. 2 
ehrere andere Redner (Hr. Sad ewig, r. Bößmeyer u.) 
nne i den Antrag ; und 10 18 1 8 fe > 
elne uſer (am austhor un nder 7. 
455 von ve . die Cloakgtuben unmittelbar in 
Trummen ꝛc. einmünden, — Hr. Merten führt Beſchwerde über 
die an den Straßenecken, befonderd der Altſtadt, öfters aufgehäuften 
Unrathmaſſen und Ausgüſſe, die noch viel ſchlimmer und gef 3 
heitsgefährlicher wären, als die mmen. Er glaube es ie Sr 
zweckmäßig, wenn Seitens der Stadt em (nichtuniformirter) Beam: 
ter angeftellt würde, welcher ſpeclell hierüber Aufſicht führe und 
Ueberſchreitungen fofert bei der Polizei zur Anzeige bringe, FA? 
Beſtrafung eintreten könne. Er ftelle den Antrag den Magiftat 
darum zu erſuchen. — Hr. Röll: Wenn die Hausbeſitzer, e 
Appartements in die Straßentrummen mündeten, ein Recht 
haben glaubten, fo vemerke er, daß der Magiſtrat bei anderen 
llen, z. B. bei Vorbauten, bewleſen habe, wie ud auf joich. 
u Daı 


3 
f er ohne 0 u 
daß Meier die Frame maden inuten und er t 
die Verſammlung eine energiſche Bitte an den Magiftr * 
auch die Beſitzer von 100 fährigen Cloaken zu zwingen, dieſe i 
umzuändern, daß fie nicht gemeinſchädlich werden. Die bisherigen 
Zuftände ſeien nach feiner Meinung unter keinen Umſtänden län 
zu dulden. — Hr Zen wünſcht, daß die ſog. Nachtmänner 
um 11 ſchon um 10 Uhr in die Stadt kämen, dann würde nicht 
fo. viel Unrath in die Trummen gegoſſen werden. Hr. Preuß bebt 
hervor, daß in Königsberg die Abholung des Unraths des Morgeng 
in früher Stunde ſich bewährt habe. Hr. Bahl wünſcht Maßregeln 
von die Verunreinigung der Radaune in Ohra durch die erde 
abfälle ꝛc. Hr. Dr. Liévin, der wiederholt das Wort 
eht auf die einzelnen zur Sprache gebrachten Uebelſtände ein. 
elben ſeien in der That in noch größerem Maße als bier geihie 
dert vorhanden und den Behörden bekannt. Alle Paliativmittle 
aber ſelen zwecklos und nicht zum Ziel führend. Die San N 
miſſion, der er angehöre, habe die einzelnen Cloakeinrichtungen wies 
derholt genau unterſucht und wiſſe, daß eine erhebliche Anzahl von 
Cloakgruben in die Mottlan, in die Trummen ꝛc. münden. Died» 
ſeitigung dieſer Gruben ſei aber in den meiſten Fällen ohne be An 
und koftſpielige Bauten nicht möglich. Es exiſtirten hier eine Menge 
großer uralter Gruben, die Jahrzehnte lang nicht gereinigt würden. 
Auch unter dem Rathhauſe habe man dei dem Umbau eine ſolche 
gefunden, und die Ausräumung reſp. Zuſchüttung ſei ſehr theuer 
geweſen. Was Ohra betreffe, jo ftehe dies unter ländlicher Pol 
verwaltung. Der Antrag des Hrn. Miſchke würde keine 
herbeiführen. Wenn ſich die Bürger nicht ſelbſt helfen, kön 
Magiſtrat me. Regierung helfen. Das e 
eine Waſſerleitung und ein i rent 1 
8 habe. Die Durchfü oje 
würde allerdings erhebliche Koften machen, aber es ſei uicht viel 
i In dieſer Frage müßten fi 
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für die Waſſerleitung ausſpricht. in der nächſten, Verſammlung, die 
in 14 Tagen ſtutfindet, beſchloſſen werden. — Die folgende Frage, 
ob die Poligeibryörde Baumpflanzungen in den Straßen der Stadt 


bei ihr noͤthig. 
der Ahorn, er wachſe leicht und mache am wenigsten Schmuß durch 
Abfallen von Blüthen u. dgl. Ein folder Baumfkemme auf eis 
20 Sr. 


bepflanzenden Haufe. Es ſei jetzt noch Zeit zum Anpflanzen; Pr. 
Kunftg rtner Lenz babe noch eine felt Anzahl Kbornftämne = 
zuiaffen, un) es wäre höchſt erfreulich, wenn 

werde, 

Die letzte Frage betr. die Gründung eines Vereins zur Verhü⸗ 


gen Fer worüber ein r 

e vergerückter Zeit ncht zur Dikcuffion, ſoll aber erſier 
[Bericht über die Shifföftrandungen.] (Schluß) Di 

{der 8 dicht dee! nenn e 

berg, 

dert, nur jet hier noch 


5 
8 
82 
— FE 


2.561, 120% 2.573 % 4910. Umſat 15 Laſten. — 
W. Erbſen 2 516 % 54004. — Große Gerſte 1074 
mit Geruch E 384, 110% f 402 9er 4820. — Spiritus 
mit 22½ in ſchwerer Waare bezahlt. 

Königsberg, 13. Nov. (8. H. 3.) Weizen loco hob» 
bunter ver 85% 120/140 %. Br.; dr 123% 125 9% bez., 
bunter und rotber r 85 105— 130 Mr Br. — Roggen 
loco 9 80% 80/92 . Br., % 111%, 113/14 4 86 
bez.; Me 114/154 88 % bez, er Novbr. 92 Sr Br., 
90% M Gd, r Frübiahr 924/93 9% bez. -— Gerne, 
große und kleine 60/70 % Br. — Dufer . 504 37/38 
Sp bez. — Erbſen, weiße e 90% 70/0 9% Br., 81 MW 
bez., 78.80/82 % 9%, der Schfl. bez., graue Tre 904% 105/6 
9% der Schfl. bez, grüne e 90% 62/8) Se der Schfl. bez. 


Hr. Handelsminifier die Ertheilung einer Conceſſton an Pri⸗ 
vatunternehmer im Imeteſſe des Staats abgelehnt haben. 
Die Forderung des Hrn. Handelsminiſters an die bei der 
Linie intereſſirenden Kreiſe, betr. die Hergabe von Grund und 
Boden für die Bahn, dürfte auf kein Hinderniß ſtoßen. Was 
den Bau der Bahn Poſen-Thorn anlangt, jo wird der Hr. 
Handels miniſter in einer Petition aus den an dieſer Bahn in⸗ 
tereffirenden Kreiſen erſucht werden. die Ausführung derſel⸗ 
ben der Oberſchleſiſchen Geſellſchaft zu übertragen. — ie 
hiefige (ſog. 3 Creditbank von Donimierski, Kalkſtein 
und Lyskowski hat in dieſen Tagen zwei Agenturen, näm⸗ 
lich in Bromberg und in Inowraclaw, errichtet. Dieſe Ge⸗ 
ſchäftserweiterung ſpricht für eine einſichtige Leitung der Bank, 
ſo wie für das Vertrauen, welches ſich dieſelbe trotz ihres 


Werft, Herr Lehmann ſich rühmlichft bei der Rettung der Beſatzung 
I dieſes Schiffes, am Sonntag Morgen, hervorgethan haben. 
* In der Nrcht vom 9. zum 10. ftrandete ebenfalls bei Heubude 
die bolländiſche Kuff „Stab Steenwyck“ Capt. Wyma, von Har⸗ 
IUrngen, welche aber des flachen Bodens dieſes Schiffes wegen ſo hoch 
I auf den Shand trleb, daß die Beſatzung ſich mit ihrem eigenen 
Boate glücklich an das Land retten konnte. 
In der Nacht vom 8. zum 9. firandete bei Neufäht die Memeler 
Bark „Meſſina“, Capt. Gramith, von Huddikswall mit einer La · 
dung Holz nach Londen befttmmt. Da das Schiff ſehr weit vom 
Strande ablag, konnte anfänglich ‚nichts zur Rettung der Beſatzung 
J gethan werden. Es verſuchten zwar Bilder, nach dem Schiffe hin. 
Izrfabren, jedoch vergeblich, da die ſtarke Brandung am Sonnabend 
alle Verſuche vereitelte und die Bote immer wieder zurücktrieb. Erft 
am Sonntag früb wagten, 5 Böte der Neufährer Fſſcher ſich unter 


| 1 und Joh. Buſchau wieder in See, ; 
{ 3 Sai dn eer z reiten, und 15 7 9 15 Pr kurzen Beſtehens erworben hat, obſchon die von ihr ausge | — Leinſaat fein r 70% 90 bis 110 Mm Br , mittel 
Böten, bie an dab, zu kommen und die aus 14 Mann be⸗ gebenen Aetien erſt etwas über die Hälfte gedeckt ſind. — 70 bis 93 S Br., ur 105% 73/75 H, . 1 94 78 H. 
a e Befapuns glücklich an das Land zu bringen, obgleich fie | Der vom Caplan Hrn. Dr. Borraſch geleitete Piusverein bez., ordinäre r 70 55 70 c. Hr. — Rübſaat Jr 724 


80,95 Ar Br. — Thymotheum 5/9 . der er — Leinöl 
ohne Faß 14 ar B. — Nübel ohne Faß 11 
ur C. Br. — Rübkuchen 7/72 Gr Br. — Spiritus 
loce obne Faz 22% A Br., 21% * Gd. der Novbr. 
ohne Faß 22% % Br., 21% % Gd., r Frühlahr ohne 
Faß 23 % Br. 
Berlin, 13. Novbr. Weizen loco der 2100 90 - 105 
N nach Qual., Ir 20008 Pr November 89% — 14 
Ag bz., r April» Mai 93 92% —93 & bez. — Roggen 
loco r 2000 % 75 ½ 76% Ag bez., ar Novbr. 76 ½— 
77½ J bz. — Gerte loco . 150 49-57 uach 
Qualität, ſchleſ. 53 M bez. — Hafer der 12008 loco 
31 — 34 % nach Qualität, 31 —32% & ben 
Erbſen r 2250“ Kochwaare 68 — 76 % nach Qual., 
Futterwaare do. — Raps 7. 1800 C. 80-85 W — 
— Rübſen, Winter⸗ 79— 85 * — Nübzl loco Year 
100% o. F. 1% % — Leinöl loco 13 % & B. incl. Faß. 
— Spiritus der 8000 4 loce obne Faß um zum & bz. 
O. U. 1. 


hat geſtern und vorgeſtern zwei theatraliſche Vorſtellungen ge- 
geben, welche überaus zahlreich beſucht waren, deren Er⸗ 
trag eine Unterftägung biefiger hilfsbedürftiger Wittwen und 
Waifen beſtimmt iſt. So viel auch die Commune für ibre 
Armen thut, ſo ift dieſe Privatwohlihätigkeit, zumal mit Rück⸗ 
ſicht auf die Theuerung in dieſem Jahre, doch nicht über 
flüſſig. Der Pius verein ertheilt keine Geltunterftägung, ſon⸗ 
dern nur Conſumtibilien, als z. B. Brod, Fleiſch, Erbſen ıc. 
— —— Ü¶᷑ũ:‚.— —ꝗyPñ — — 


Fler in Gefahr ſchwebten, zu kentern. 
eier n 10, Vermſttagt ſtrandete auf der Oſtmoole die englische 
n“ Capt. C. Rider, mit einer Ladung Mi und Roh⸗ 


1 Jane Ann 

eiſen. Pte, auf die Steinmoolen trieb und dort ſeſtkam gelang 

e, elne Leine, an welcher eine Kugel befeftigt war, nach dem Schiff bin» 
zuwerfen. Da die ganze Schiffsveſatzung ſich in der Kajüte befand, ſtürz⸗ 

ge der Seelootſe Remus und der Seefahrer Steinfeldt unter eigener 


ter Lebensgefahr in das Waſſer und gelangten glücklich nach dem 
iffe, wofelbft fie die Schiffsbeſatzung aus der Kajüte heraus holten, ſie 
dann einzeln an Leinen befeftigten, vermittelft welcher die Engländer 
von den auf der Moole Stebenden durch das We auf dieſelbe 

gen und dort in Empfang genommen wurden. er Seelootſe 
Nada und der Seefahrer Steinfeldt haben ſich bei dieſer Affaire 
in einer Weiſe benommen, welche die böchſte Anerkennung verdient, 

da fie ſelbſt in der größten Lebensgefahr ſchwebten. 

In der Nacht vom 8. zum 9. ſtrandete in der Bucht zwiſchen 


Vermiſchtes. 

Halberſtadt. [Berurthetlung eines Fleiſchers.] Der 
Fleiſcher Pickert, deſſen Sorgloſigkeit das große Unglück der Trichi- 
nenkrankheit über die Stadt gebracht hat, iſt zu 5 Jahren Gefängniß 
und 50 & Geldbuße verurtheilt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. Novbr. Aufgegeben 2 Uhr 20 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 20 Min. 


mande Hafen und in epter rs. eiter ers — Mehl. Wei Nr. 0. 6% 
oggen matter, r. andbr. 7770 77 ehl. Weizenmehl Nr. O. 6% — 6% Kr, Ne. 
“Ra a ngapreis ET n 8 10 76 6 ¼ —6 , Roggenmehl Nr. ). 5% — 5% N, Nr. 0. 
EL e e A 1. 5½ 4% ½ bz. * &%. unverſteuert. 
Frühjahr 10 75% Lombarden 93 Breslau, 13. Nov. Rothe Kleeſaat bei ſchwachen 
Rüböl Novbr. . 205 11 Natlonal-⸗Anl. . 54% 548 | Offerten einzeln gefragt, 12—15.—15 7 . 
Spiritus Rovbr. . 201 „London, 11. Novbr. (Kingsford u. Lay.) Die Zus 


fuhren von fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 
33,643 Qr., davon kamen 1970 von Danzig. Von fremdem 
Mehl erhielten wir 4950 Fäſſer und 671 Säcke und von 
fremdem Hafer 57,164 Or. Das Wetter war ſeit Freitag 
feucht und nebelig, deut ſchöner. Wind: SW. — Die heutige 
Zufuhr von Weizen von Eſſex war klein, von Kent mäßig, 
die ſchönſten Muſter wurden für Yorkshire zu Montags- 
Preiſen genommen, die geringeren und Parthien außer Con⸗ 
dition waren ſchleppend zu 1 r Dr. Reduction. Der Be⸗ 
ſuch war ziemlich gut und fremder Weizen begegnete limitirter 
Frage zu letzten Preiſen, ruſſiſche abfallendere Sorten aus“ 
genommen, die 18s Yr Dr. billiger waren. Gerſte gab Is dur 
Or. nach. In dem Werthe von Bohnen und Erbſen war 
keine Aenderung. Hafer war vernachläſſiat zu 1s Jr Dr. 
niedrigeren Preiſen für neuen und 6d r Dr. für ruſſiſchen. 
Mehl war ſchwer verkäuflich zu letzten Raten. — Die Aſſe⸗ 
curanzprämie ven den Oſtſeehäfen nach London iſt dr 
Dampfer 408, Per Segelſchiff 808 . 

Weizen, engliſcher alter 64— 74, neuer 66—84, Danziger, 
Königsberger, Elbinger e 496 4 alter 75 — 80, neuer 
22 BEN as —.— ee neuer 80—84, Roſtocker 

olgaſter alter 75 — 82, Pommerſcher wedi 
und Dänischer alter 74—80, E — 
und Archangel alter 62 — 68, Saxonka, Marianopel und 
Berdiansk alter 66— 70, Polniſcher Odeſſa alter 66—70. 


Schiffsliſten. 
3 Mit den ee 25 1 Wind: SW. 
ngekommen: opp, Leſſing, Lulea, r 
Mariane, Uleaborg. Theer, nach Lübeck er ee 98 

Geſegelt: Banfelow, George, Toulon, Holz. — Tiegs 
William, Königsberg; Johannſen, Carl, Karlskrene; Geverins 0. 
hann, Leer, ſämmtlich mit Gütern. 4 

Den 14. November. Wind: Süden. 

Geſegelt: Lietz. Oliva (SD.), London; Herlitz Eliſabeth, 
Slito, beide mit Getreide. — Oendag, Bordeaux, Königsberg, 
Heringe. — Gronmeyer, Königin Eliſabeth Louiſe, Liverpool, Holz. 

Nichts in Sicht. 
Thorn, 13. Nov. 1867. — Wind: NW. Wetter: klar und kalt. 
Stromauf: 


Von Dani nach Wloclawek: Dreher, Roſenſtein u. Hirſch, 
= 


204 Ruff. Banknoten . . 847 84% 
5% Pr. Anleihe. . 103 102% | Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. — 111 
44% F = erikaner . . 76 76 
Staatsſchuldſch .. 835 833 echſelcours London 6.24 6.24 
Hamburg, 13. Nov. Getreidemarkt. Weizen und Roggen 
loco feſt, auf Termine beſchränktes Geſchäft. Weizen er Novbr. 
5400 Pfund 176 Bancothaler Br. und Gd. er Nopbr.⸗Decbr. 
174 Br. 1734 Gd. Roggen der Novbr. 5000 Pfund 135 Br. 1344 
Yr Novbr.-Decbr. 134; Br., 134 Gd. Hafer feft. Spiritus 
eſt gehalten. Kaffee ruhig. Zink geſchäftslos. 
13. Novbr. eee ge 
„ der ‚Yr Ma . Ra 
e Rovbr. 71, . Mai 748. Ruszt Jer Necbbr.- Dectr. 87}, 8 


al 8%. 
London, 13. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Zu- 
fuhren ſeit vergangenem Montag: Weizen 12,140, Gerfte 480, 
afer 16150 Ortr. Engliſcher Weizen feft, fremder ſchleppend, 


lich beid chter. — Wetter wolkig. 
ſchließ * (Cochrane, Paterſon & Co.) Pr u 


bnen ift noch, daß der Führer des 
2 Verdienſte um die Ret⸗ 


Gd., 
ſehr f 
Amfterdam, 13 


eweſen, wenig · 
n Mängeln in 


- Schützenbrüderſchaft) 
ihr Martinifeſt mit Diner, 


3 gab bei . 
Wen v sieben, a 228 
unter Bei- 


t 594 Rente 1 Sembatben 02 855 e . 15. 5% 
re Aullibe de 1865 834. 6% Verein- St. er 1 n 


Paris, 13. Nov. Rüböl Yr Nov. 95, 00, Novbr.⸗Decbr. 
96, 00, % Zan.-April 96, 00. ehl „er Novbr. 91, 25, der Nov. 
Dechr. 90, 75. Spiritus r Nopbr. 59, 50. Feſt. 


und Dielung unter einem Koch · 


1882 (ungeftempelt) 80%. — Beſſere Stimmung, jedech weni 

Hrwal fer, 14. Novbr. [Abtakelung der fett. Cunſold von Mittags 1 Uhr waren 93% 4 Bede = 

u Schiffe.] Nachdem jetzt gutes Wetter ein» Antwerpen, 13. Nov. Petroleum Markt. (Schlußbericht.) 
Matt, wenig Geſchäft. Raffin, he weiß, loco 48 bez., er Novbr. 


Abtakeln der geſtrandeten Schiffe und der Bergung des In 48 bez. Nr Decbr. 48 bez, Yar Sant. BO. 
Kohlen; Rösler, L. Gieldzinskt, Roheiſen, Coaks 1c. 


ventars und ver Ladungen begonnen. Die Schiffe ſelbſt Dauziger Börfe. 

werden wohl ſchwerlich wieder abzubringen ſein, da dieſelben Amtliche Notirn ngen “- 14. Rovbr. 1887. Ba e ee e ee kn wi Si 
i i 660 —825. 1 „Co., do. u. a; Oerſ., Ballerftädt u. Co., Blei» 

ſtark verſandet, drei ſogar faſt ganz zerſchlagen ſind. Weizen % 5100 . 11761 7 N platten; erf, Cohn u. bene, oh Komma 


Kıüger, Farbehölzer; Andro Sam. S. Hirſch, Reis, Herin & 
Neuleuf, Derſ., Cement; Knebel, 8 De En 4 
Bon Danzig nach Plock: Stixderf, Steimmig, Reinigungs 
maſchinen. 
Stromab! 
Liedtke, Kaliſcher, Wloclawek, Mewe, 240 Klft. Brennh. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Marienwerder, 14. Nov. [Berichtigung.] Das Roggen e 4910 €. 

ar als bereits gegeben gemeldete Conzert des | Gerſte Mar 4320 #4, große ee FE. 384—402. 

Sängervereins findet unter Leitung des Domorganiſten Erbſen Yr 5400 % weiße r. 00—516. 

3 Klein-Kinder-Be⸗] Rübſen 7 43204, Sommer- 2 525. 

wahranſtält erſt nächſten Sonntag, den 17. Nov., im | Spiritus der 8000 Tr. 22% 

Stadttheater ſtatt. (Siehe die betr. Anzeige auf der 4. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Monat 

Seite der heutigen Nummer.) 6 24% Br. Hamburg 2 Mon. 150% Br. Weſtpr. Pfand» 
41 Thorn, 13. Nov. [Muünzfälſchungsprozeſſe.] briefe 3½ / 76 ¼½ Br. Weſtpreuß. Pfandbriefe 4% 83%, 


z b g - iefe 4½ % 91¼ Br. Danziger Stadt⸗ . 

Das gegenwärtig bier tagende Schwurgericht beſchäftigen Siu Weſtpr Pfandbriefe ST Barre l. 

u f gationen 93 bez. A erm. im 

mebrere nicht unintereſſante Münzfälſchungsprozeſſe. In 1 Lond on As 6d, Hull 48 3d Ir Dampfer 205 > 15 Breim, | Wind und Wetter, 


einem jn Lautenburg vorgekommenen Falle, in welchem falſche : 
Faplerrnbel ele fein ſollten, wurden ſämmtliche An⸗ | 2 5004 engl. Sich ken 1 198 der Load 
geklagte — der Hauptangeklagte war ein früherer Kloſter⸗ Balken, 21s Yr Load De Gr . ublin 195 r Load 
Fruder, geboren in ruſſiſch Littauen und demnächſt Slofter- fistene Q. Sleeper. 3 rangemouth, Hartlepool oder 
bruder im Elſaß — freigeſprochen. In dem geftrigen Falle Neweaſtle 28 6d ur l. 9 Yr 500% engl. Gewicht 
war der frühere polniſche Intendanturbeamte. Raimund Weizen. Antwerpen 1 Den * *r Laſt fichtene Dielen. 
v. Jankowekl aus Warſchau angeſchuldig“, zu Calais eine Dortrecht 24 Holl. 4 ka 7 en U- Sleeper. Copen - 
bedeutende Quantität falſcher zuffiler Bantnoten & 25 Rubel hagen 2 A Ben, und 425 770 ubitjuß fihtene Dielen. 
an ſich gebracht 199 Zwecke der Verbreitung nach Preußen Bie Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
g eingeführt und h = m ten geſetzt zu haben. Der Ange Danzig, den 14. November. Bahnpreiſe. 
Hlagte wurde 7 75 en 0 eſchwornen ſchuldig befunden und mit Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 113/15 bis 
6 Jahren Zuchthaus ak Der Angeklagte konnte das 116/17, 118 121/22/124— 125/26/27—129 30,32% von 
=  Urtbeil mit einer N efrievigung entgegennehmen, denn 926%/5/97 ½ 7100/105107 % /110— 115/117/120— 122% 
er ſoll bei der polniſchen Revolution ſtark compromittirt fein bis 125 127—130/1324/135/137 9 der 85 (. 
wäte im Falle Rus Freiſprechung wahrſcheinlich den Roggen 117/ — 118/ — 120 — 1223 % vn 92½ — 
ſiſchen Behörden, we 90 auf ihn vigiliren, ausgeliefert 93%, — 95/954 —97 Ir ar 831% . 
nörden. Dann wäre wohl der Tod oder Transportation Gerſte, Heine 102/3—105/6/8# von 64/65 67/68/70 85 
un Sibirien feine Strafe geweſen. Gegen die Rache der t 72 &, do. große 108/110—112/116% von 65/67 
6 ſchen 5 bleibt er nun wenigſtens für die nächſten ö 15778 8000 ne ER 
Jahre geſchützt. 0 rbſen 5 . 
ten. K. Thorn, 13. Nov. Wien e, Syiriıus 22% M er 8000 % Tr. 
ne Die polniſche Creditbank. Piusverein.] Das g Getreide-Börſe. Wetter: ſchön mit leichtem Froſt. 
d. ſiche Intereſſe wendet ſich, nachdem die Wahlen vorüber] Wind: N. Etwas mehr Zufuhr von Weizen am heutigen 
aus ſchließ lich dem Eiſenbahnprolecte Thorn-Infter- | Markte rief auch vermehrte Kaufluſt dafür hervor und ſind 
Die Nachrichten darüber lauten anhaltend günftig, 120 Laſten gehandelt zu einem Preiſeverhältniß zu Gunſten 
an einer baldigen Inangriffnahme zur Ausführung der | der Verkäufer. Bunt 113% 7 660, „ 667%, 119% £ 
hören, m mehr zu zweifeln ift. Auch haben ſich, wie wir | 700, 125% 2. 760; bellbunt 124% f 770, f 775, 125% 
\ bahn * ehrere Bewerber um die Conceſſion für dieſe Eifen- | 2 795; bochbunt 127/84 2 800, 130% f. 815; fein 
1 „ unter ihnen Dr. Strousberg, gemeldet, doch ſoll der | hochbunt 13244. . 825 yar 5100. — Roggen feft. 117ù84 


14i kl 338.12 — 18 | SED. flau, bell und wolkig. 
12 88815 | + 18 | SO. be. d, dle 
. — 8 — . EIERN 
ie Gefahr, welche fo oft durch den Gebrauch des Petroleums 
D herbeigeführt wurde, bat in neuerer Zeit zu Wien Urrlegen 
Veranlaſſung gegeben, dieſe Gefahr entweder ganz zu beſeitigen oder 
derſelben vorzubeugen. Unter den Erfindungen, welche ſich in jüng · 
ſter Zeit für die Petroleum- und Ligroinbeleuchtung geltend mach 
ten, verdienen die von dem Herrn Siegmund Reisner in Wien 
fabricirten unverbrennbaren dampendochte beſendere Anerkennung, 
durch welche nicht allein jegliche Gefahr einer Expleſion oder eines 
Brandes bei Benutzung von Petroleum- oder Eigroinlımpen beſei. 
tigt, ſondern auch eine zeinere, intenfivere und nicht ruſſende Flamme 
aa findet ſich bel de 
3 Generaldepot für Deutſchland befinde el den Herr 
Simon u. Co. in Berlin, Unter den Linden 19. dere 


Diefterbed find bei und eingegangen: von K. 1 , Th. J. 
2 &., G. Di. 2%. 5 2% 
Wuldow 1 9, Ungenannt 2 3. A. W. 15 Gr, Stadtrath Ol 
5 chewski > IS, 8 a oe 1 . H. u. K. 
„Danie er N . Rodenader 3 
11 Ge, im Ganzen 147 % 26 Ir. RE 

Für die Familie des Fiſcher Martin Eicke find eingegangen: 
von A. S. 1%. J. H. H 2 % im Ganzen 23 . is 
Für den Fiſcher Diefterbest find eingegangen: von J. H. H. 
1 % im 2 6 &. Gr 

* die Beſatzung der geftrandeten Schiffe find eingegangen: 
von K. 1 %, Ungenannt Bekleidungsgegenſtände. 

Fernere Gaben nimmt gern entgegen d 

Die Expedition dieſer Ztg. 


Cocosfaſern 8 au Fabritpreiſen en gros 


pr. Schock 3 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter lora 


mit dem Kaufmann Hrn. Moritz Prieſter 
aus Berlin beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Elbing, den 13. November 1 
9583) Jacob Eyek und Fran. 
Die de Verlobung nde er Nichte Sara Moſer 
mit Herrn Martin Moſer aus Hamburg 
beehren ſich ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt 


anzuzeigen 
Meudelſohn und Frau. 
an den 13. November 1867. (9604) 
Neuer Verlag von Theobald Grieben in 
Berlin, 2 bei 


Th. Anhuth, Langenmarkt!0: 
Praktiſches Handbuch der 
naturgemäßen Heilweiſe 


von Theodor Hahn. 

2. umgearbeitete Auflage. 2 Thlr. 
Motto: „Getreu der Natur! Getreu ſeiner Natur! 
Der Verfaſſer, ſeit 20 Jahren als der viel⸗ 
geleſenſte Vorkämpfer für populäre Be 

und als Mitarbeiter und Redacteur des 
turarzt“ rühmlichſt bekannt, bietet dem Nutte 21 
im vollen Sinne des Wortes ein t 
volksthümlicher 1 das Ergebni 
1 7 praktiſcher Er Iebrund, getragen von dem 
Ernſt der Wiſſenſchaft wie der Strenge der For⸗ 
ben fe doch leicht faßlich für Jedermann, auch 
as geringſte Leiden genügend, die vorherrſchen⸗ 
ankheiten, die Blut⸗, Nerven⸗ und Ge⸗ 
fen le ausführlicher abhandelnd. Getreu 
einem Motto, befähigt dies Buch jeden Leſer, 
in allen erdenklichen Krankheitsfällen ſich und den 
Seinen ohne irgend welche Medikamente 
ein zuverläſſiger Rathgeber un Sebftarzt zu fein. 

Tabak iſt Gift! 

Phyſiſcher und Ihe er Einfluß des Ta⸗ 
baks auf dem menſchlichen Organismus. Nebſt 
einer Abhandlung über den Vegetarianis mus. 
Ergebniſſe wiſſenſchaftlicher Forſchungen, in ver 
ſchiedenen Landern geſammelt von B. Lun⸗ 

Biker Aus dem Schwed. 3. 15 8 10 Sar. 
Eine Warnung für Kranke und Ge⸗ 
ſundel 9584 
err Ernest Kaps, Hofinſtrumentenbauer 
in Dresden, hat ra ſeit Auguſt d. J. 
den ur Verkauf einer neueren Gattun 
feiner beliebten ai Flügelfortepianos 
für Danzig und Umgegend übergeben. 


So eben erhielt 2 nene Inſtrumente, 


welche! in meinem Geſchaftslocale zur Anſicht ſtehen. 


Constantin Zienissen, 
(9539) )_ Buch: u. Muſikalienhandlung. 


Cotillon⸗Gegenſtände. 


So eben erhielt ich eine große und geſchmack⸗ 

volle Auswabl der neueſten L 

lon⸗Gegenſtände zu außerſt — 
(8300) 


reifen 
Louis Loewensohn aus Berlin, 
1. Langgaſſe 
NB. Zu Bealee 02 bie hübſcheſten 
Gegenftande von 1 Sgr. ab. Auswärtige 
Aufträge werden gegen Nachnahme ſofort effect irt. 
Das Engros-Lager von 


Lampendochten 


empfiehlt alle Sorten Petroleum⸗ u. Oel⸗Dochten 
zu e 9589) 
DOertell & Hundius, Larggeſte Ro Ta. No. 72. 


Piacaba⸗Straßenbeſen, 
de ſämmtliche Borſtenwaaren u. Matten aus 


rtell & Hundius, 
enge No. 72. 


„Waſchſeinennaugen . 


8604 3 27 er und 8 1 


& en detail. 


Beſte geröſtete Weichſel⸗ 
Neunangen à Schock 3 Tblr., ſowie Aufl. 
Sardinen, Norweg. Anchovis und marinirten 
Aal verſendet bil igſt 

E. Marschalk, Frauengaſſe No. 43. 


Beſten fetten Räucherlachs, große 


Weichſel⸗Neunaugen, ſo wie alle Sorten Mari⸗ 
naden, 98 u den billigſten Preiſen (9578) 
S. Möller, Breitgaſſe No. 44. 


Gnadauer Brätzeln 


erhielt eine neue Sendung und em⸗ 
9 Fung (9601) 


Schwabe, 


et! No. 47. 


Ero Partie Pflaumen verkaufe 
fd, ‚für 1 Thlr., den Etr. 
mit 4½ (9600) 
‚Schwab e, 


gangenmarkt Mt No. 47. 


Das Bere von Stralſun⸗ 
der Spielkarten den . Wente 


von T. W eg- 
ner, 77 1 pl in allen Sate, zu be: 
kannten Preifen 19) 


J. Schulz, chulz, Srl. 
Früchte zum Belegen de des Mar⸗ 


zipans in kleinen Gläſern empfing 


Robert Hoppe 
Breitgaſſe und Langgaſſe. 
Geſchalte Aepfel und Birnen 


empfing (9596) 


Robert Hoppe. 
Gulsberkaufe u. Derpachtungen 


weiſet auc de d . g Ro. 29. 
ei igege ube u ge 90 
De Langgaſſes No. 59. 99800 0) 


Lucie Vaſen find zu verkaufen 2 83. 


otil⸗ 


——— — 92322 


ik 


9] Zubel:Ouv., Weber. 
— 7 1 5 


7/ Sgr. — 
amm No. 3) zu 


— . — 
>> > >> << 


TTT N 


Spiralfeder⸗Banden aufgeſtellt wurde, und 
ſpielern zur gefälligen Benutzung. 


H. Gosch, Cafe N 


r 
Symphonie-Concert im Schützenhause. 
Freitag, den 15. November: 


Fünftes Abonnement-Symphonie-Coneert. 


Pro 
Fantaſie aus: Die 1 Meyerbeer. 
Symphonie & e F Mendelsſohn. Symphonie C-dur No. 4 


(9552) 
91 3 Billets zu 15 Sgr. ſind in es Muſikalien⸗ e ſowie in meiner Wohnung 


REN Aa 


— 


TI 7, 7, 4° 
>> <> <> <> <R 


0 1 
Al 
Duo. Athalia, Mens 
4, Mozart. 
Anfang 7 & 
le H. Buchholz. & 
>> OD O0O0— 


— e er 


Café Germania, Breitgaſſe 128129. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß heute mein neues Billard mit franzöſiſchen 


empfehle daſſelbe den Herren Billard⸗ 


e = 129. 


PS pp Sn 


En kn 
Einem hochgeehrten Publikum hierdurch die 
bis babin — ber Firma: 


Pr. Haus 


betriebene e Reſtauration, Heiligegeift: un 


Das bis 
chung der reelſten und prompteſten 
carte zu ber beliebigen Tageszeit iſt 

NB. 5 Mittwoch u. Donnerſtag Abend 
Win kelſchweinefleiſch 
— — oD— 


> >—<7 


vom heutigen Tage ab unter meinem Namen weiter führen werde 

Th meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen 

Bedienung auf mich gütigft übertragen zu wollen, 

Für ein gutes Lager Bayeriſch⸗Bier, jo wie für ein ſchmackhaftes Eſſen à la 
f Sorge getragen. 


. 
ä em 
ganz ergebene Anzeige, daß ich die Y 


berg "Bi 


d ne No. 5, 
bitte ich unter ep 


Carl Marguardt. 
3 GrbfensBurce nebſt Sauerkraut u. 
ri — 


—— 5 


empfehlen 
(9572) 


in friſcher Qualität, empfehlen 


C ͤ ... ̃ ̃ . A en 


in den 
S 


neueſten Fagçons Schu zugeſchnitten. 
Als außergewöhnlich preiswürdig: 


1% do. do. 


n 


in Dresden halten ſtets auf Lager. — Ferner 
pr. Mille augenblicklich 100 Mille auf Lager. 


W 5 


ee 2 irn 30. 


Pendules in Marmor, Ouix, Alabaſter und 
Comtoir⸗Einrichtungen in einfachen und reich verzierten 
Monat gehend: 
Reſtaurations⸗, Reiſe⸗, Wecker, 

Uhren, ſowie Kuckuks⸗Uhren in ost Auswahl. 
ohne Glodenſpiel, in einfachen und eleganten Kaſten. 
mirteſten dle Deutſchlands und der Schweiz. 

Goldene und ſilberne 
verſchiedenſten Muſtern und reichhaltiger Auswahl. 


NB. Reparaturen aller Art werden aufs dur m 
r No. 3 3 


annen, in gut geheizten Räumen, empfiehlt 
A. W. Jantzen, Babe: Zulu 


FREE 


riſches 


ferner: Prämiirt 


La iritz' ſche Waldw 
as; Ellenzen 
nicht einlaufen und recht preiswürdig find, e en 


„Jantze „Bad 
F. N. Kowa i, Lang 


Friſche Guadauer, 


zu Kleid rn und Mänteln von den billigſten bis zu den ſchwerſten 


5/4 breite Taſſete von WE ½ 
A % BED % empfiehlt 


Joſef Lichtenſtein, . No. 28. 
Eigarr ten u. türkiſche Tabale kon Jean Vouris 


find von unſerer Caſſilda RB 8 Ei 


Gebr. Wetzel, i 


3 


Größtes 5 von 


Gehäuſen, acht, vierzehn 
cht · 
Nchinfikwerke in allen Größen, mit und 
Taſchenuhren aller Art aus den renom⸗ 


Ketten, Sade, © 


Dampfbade 7 ſowie ee ER für Gicht: und Rheumatismen⸗Leidende, 
vom günſtigſten Erfolge begleitet, alle Arten Warmbäder, in Metall-, Stein- u. 


ge, Unterjacken, Unterhoſen, 
Herren, Strickgarne, Leibbinden, Brufts, Rücken⸗ und Kniewärmer, die nach der Wäſche 


Brätzeln 


Gebr. Miethe, 


Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſchertbor. 


Chocolate Praline 


mit Crème und Liqueur gefüllt 


Gebr. Miethe, 


No. 37, Eing. Fiſcherthor. 


Winter-Mäntel 


ſowie die modernſten Mäntelſtoffe 5 0 se Elle und die dazu paſſenden 
e et an in großartiger Auswahl ER ie 


ſef Lichtenſtein. 


Bei Einkauf von Stoff zu Mänteln werden 01 auf das Vortheilhaf 75 ns den 


e Seidenſtoffe 


ualitäten 


Ip an 


en⸗ und Aeneon. 
2 N Kai 2 


ae 3 
1 No. 30. 


Bronce, Negulateurs zı den und 

Fr und einen 
(9616) 

Nippes und Schwarzwälder: 


Schlüſſel und Berloques in den 


L. Ma rkfeldt. Ar 


und 8 1 Yande 


33 — Da 


Porzellan: 


Sorftädt. Graben No. 34. 
er SF EREEE 


. Nobe Rebe Waldwolle zum zum Polſtern empfiehlt A. v. W. Jantzen. 


afritz ſche Waldwoll⸗ „Gicht⸗ und Rheumatismen⸗ 
Watte, i 
friſches SR bewährt bei Jahnweh und jeglichen tl rheumatiſchen Erſcheinungen, von 3 Sgr. ab, 


aldwoll⸗Oel und Spiritus⸗ inen, Seife, 9955 Bei: 


e 


oll⸗Waaren, 
Strümpfe für Damen und 


e⸗Anſtalt, Vorſtädt. Graben No. 34. 
ebrücke No. 2, am Frauenthor. 


5 Aerztlche Guadlen und Zeugniſſe — 
{ £ 2 L 


2 


Sonnt den 17. November, Ab. 5 u 
findet im Stadttheater zu ber, EU 5 Me, 


zum Beften der ee ſtatt. 
rogramm: 
1 9 Concert in C-dur für Pianoforte, 
atz. 
20 Mendelssohn, Soli und Chöre aus Athalia, 
von Racine. 


Die Orcheſterbegleitung wird von der ga- 
pelle des 45. Regiments ausgefühıt. (0582 


ler 1 2 
ie Ladung fichtener Hölzer (größtentheils Plan⸗ 
Di ken) des zwiſchen der Moole = Bröfen 


auf den Strand gekommenen Norwegiſchen Br 
ſchiffes „Maria“ „ Capt Wie e 


* 


nigſt gelöſct und auf einen, Danziger 

viere anzuweiſenden Platz gebracht werden. Re ⸗ 

flectanten, die ſolches ſich übernehmen und ſogleich 

damit beginnen wollen, wie auch bereit 

Caution zu ſtellen, werden hiermit erſucht. 10 

Ainerbieten und ihre fee Offerte bis zum 16. 
Novbr. Abends, bei Unterzeichneten, die 

Mindeſtfordernden 2800 chlag ertheilen, 2 

Andersen 


Meyer, 
_ 63) Frauengaſſe . 
Senf⸗ und Pfeffer⸗Gürken, ſo⸗ 


wie ſaure Gurken empfiehlt letztere 
in großen und kleinen Fäſſern, fete * 
ſchockweiſe nud einzeinn, 
C. L. Hellwig, Langenmar kt matt 32. 4 
Neue holländiſche Heringe in 
½1 Und ½ Tonnen und einzeln, jor 
wie Matjes⸗, ſchottiſche u. marinirte 
Heringe empfiehlt 
C. L. Hellwig, Langenmarkt 32. 
Friſche aſtrachaner Schoten⸗ 
Körner in feinſter Qualität empf. 
C. L. Hellwig, Langenmarkt 32. 
Als ganz vorzügliches Mittel 
gegen Husten empfiehlt den ſich chen 
längſt bewährten Malzzucker in jeden 
Quantität I 
C. L. Hellwig, Langenmarkt 32. 
ee Preſßelbecren empf. 
Hellwig, Langenmarkt 32. 
— Grobe ı gerötere Weihielneun: 1 
augen in Schodfähchen u. 2 5 
empfiehlt Bi 
C. L. Hellwi „ L 


undholz, 3° bü 
Klobenholz, ſowie gute Kamintoblen 5 
ſolid. Preiſen 
S. Fürſtenberg, 
4 ee - 52 
nen, Wurſtſtopfmaſchinen, Stan ee EN 
Farbenmühlen, Baubeichläge in mee 
nen vorräthig. Atteſte für gelieferte Viehwaagen 
bin ich gern bereit einzuſenden. Reparaturen wer⸗ 
den nur gut au 1 Mackenroth, 
kant, Flei herauf Mb 
ae rbeitspferde, 5 
23 zei toß, ca. 6—8 Jahre a 
1 Kescher rothbraun, Verden in 1 
. au bei Prauſt gekauft. 
155 junge Engländerin, mufitaliich, welche bes 
reits ein Jahr als Geſellſchafterin in einer 
1 deutſchen Familie gelebt hat, ſucht vom 
5. December d. J. ab ein ähnliches Engagement 
und iſt auch bereit, Unterricht in der van 
Sprache zu ertheilen. Nähere Auskunft erthe 
7 Brodbänkengaſſe No. 37, 2 Tr. 55 
Cin e ehrling ordeutlicher Eltern, kann ſofort 
in mein Geſchaft 9218 55. 


88177 


Zwei 


als Laden oder Co 


pe 


ohnun rd 


Comtoir benutzbar, 


u e 


Ketterbagergaſſe No. 
f 0 Pi x 1 i 5 

Hei 18 95 5 . Theaerſraßen⸗ 0 

en Freitag und Sonnabend von 7 

ur 1 ab: hae voii), zu 
r ein vor liche er Ba 

N ere iſt geſor 5 ? 9608) f 


Freitag, den 22. November bed 
CV be der 3 
Geſe it et ent 50 ide Eafins- Gesell aft. N 


Selonkes Biablissement, 


15. Nov.: Gaſt i 
feinen © Geſelſchaft 2 wir» Braatz 


Danziger Stadttheater. 
eitag, den 1, Noobr. (II. Ab. No. 
Die Gefangenen ben Gisakig. Lune l 
Aufzügen, nach Bayard, von Friedrich. Hier⸗ 
auf: Sperling und Sperber. Schenk in 
1 Act von Görner. 
räulein J. P. wird gebeten, ſich unter der 
A . Brief von der Port zu holen. 
o 22 
Grosse delicate Zügen 
walder Spickgänse und 
4 er A erhielt —7 empfiehlt 


. V. H. Schubert, 


(9622) Hundegasse No. 15. 
ruck und Verlag von A. W. Kafemann 
Druck und Verlag en — ne Seite 2 1 


der Danziger Zeitung 
"Donnerftg, ben 14. November 15 


— — ——— . ů 


Berliner Fonds-Börse vom 13. November, Nordb. Tee 44 4 2 963 63 enziſche Fend. 7 Kur- ar Rene. Fr 9 Wechſel⸗Cours vom 12. Novbr. 
e itt. A. u. G. 12 33 1922144 om mer e eee 
e 5 Ma B. 1 81 ee Mc 144] 974 11 1 3142 fn 
Dividende pre 100, . 5 |1292-$ bz Saaten 1859 6 de 4 | 9 


734 0 


Aachen⸗Düſſeldorf 
London 3 Mon. Hy 


117 ET Te 
Amferbam Nene. m 1088 8 m 8 we Ausländiſche Fonds. 
Sa . . 8 9274-27 65 do. Oefter, Metal arts 2 Mon. 
Berlin-Anpalt 1 3 767 63 do. . Nat. -Anl. e Ei 911 = 


wa“ 


. Creditlooſe — 70 bz u Fee 9 2 
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Berlin 
e IE ee AN 
W 5 \ r Looſe — 
2 } er 1 Graukfurt a, M. 2M. bz 
En e 44 9253 bz e a. bz 
Coln⸗ b; Bank- und Induftrie- Papiere. > ae 5 — 81 
res m (Bi (17 & — —ũ' ——8 5 . 115 5 
2 bz Dividende pro 1866. 0. 7 + . ; . ESIELEg bg 
Neger e 124 110° 5 Heel Kaſſen Beten 1 5 rn de. 2 8 — 2 Pon Sh . 8 5 Ne 
ee 14 |4 186 > Dan? vatbank 54 [4 ge ® be Gert. L. A. 300 F. 6 901 63 Fr. B. m. R. 99% 63] Rapol.5134 55 
Mainy-&ulmigebafen 66 & » — ſobr. n. l. S. R. 457 G «ohne H. 99% bz ade. 112 
edlendurger 143 55 7 112 © do art., Obl. 500 öl. 4 94 dz Seht drr. BEL I Su 
Amar „ en, L 
Tiederſchl. Zweigbahn u teil 1065 bi 64 1.124 © e 28 
8 dels @efell, 8 107% G 5 
efterreich. Gredit- 5 .|5 | 748-733-74 65! do. do. 1441 90% G 
Von meiner Geſchäftsreiſe nach den an Hauptgewinnziehung 
Herin 93- Auction NZ Fa brikſtä idten zurückgekeh ‚rt, iſt ein großer Theil der | letzter Safe g La Lotterie 


1 57 den 19. No⸗ von mir Selm e Waaren eingetroffen und empfehle zu der ganze ee er halbe ge & 8 


%% eine V are e ai Ning De 


10 Uhr auf dem Herings⸗ vollſten Nouveautés, wie ſelbige hier am Orte wohl nicht zu 8 8 19440) | 
ofe des Herrn Robert finden. Louis Loewenſohn an Kae 
ee re Direct aus Paris 
x en Mortegtiihe F e t t 4 Se IF VOLIFÜRRAN e, Im Bunt ns et Tas in Hildburghausen; gene her neue ten Shmudiacen, als Chignon⸗ 
CH d ‚Meyer’ S neues Konversations-Lexiken i in 15 Bänden. Kämme, G 5 Net Gürtel ae u. Seide, 
K nge em Zweite, gänzlich umgearbeitete Auflage, reich illustrirt. Balladen iz . 4 e 
iffe i bann Preis: Geheftet, 30 Theile, mit allen Karten und Illustrationen 30 Thlr. aus Berli 12 
2 p Nie IR 1 bie F und Kartenband . 35% - __ [8641] I. Langgaſſe N. 1 
1 in Johnſon. 5 ar 15 er gr? den Illustrationen dei Text eingeheftet 38 2 Ed großer Poften Meerſchaum⸗Cigarrenſpihen, 
80 Matsch. Vorstehende Ausgaben sind sämmilich n vorräthig und durch alle a a wech aus Port üt ſo eben eingetroffen. 
ane r. ‚ouis Lewensohn 
it em Schiffe „Nrimus”, Capt. Nyſtröm, 18665;, gut 5 22 Bete in Pommerſche Fleiſchwurſt i in N aa BEE 


Lad ich fo eben von Gotbland die lezte ma braun Ber 
. ae fiichen hmebijchen Halt u. Leberthran in 1. un 8 an, biligft bekannter Güte empfiehlt 9553) | Die Philipp’sche Leinbibliothek, 
Je ben zu ſoliden Preiſen. 31) F. W. Lehm j Pr A: van Dühren Hundegasse No, 6, mit den neuesten Werken 

D. Erban, Burgſtraße a0 8 (9526) Danzig, Wipe e N. 124. alk Iain * Nr versehon, ladet ergebenst zum Abonnement ein 


K. K. a. priv. unverbrennbare 
Petroleum- und Ligroine- 


Lampen-Dochte 
(Reisner-Dochte). 


Durch die neu erfundenen, unverbrennbaren Dochte wird nicht nur jede 
Gefahr einer Explosion oder eines Brandes bei Handhabung von Petro- 
leum- und Ligroine-Lampen vollständig beseitigt, sondern man erzielt 
mittelst derselben eine reinere und intensivere Flamme, deren Höhe, 
Form und Stärke nach dem jeweiligen Bedarf oder nach Belieben regu- 
lirt werden kann und eine bedeutende Ersparniss an Brennmaterial, Rauch, 
Russ und Geruch sind bei Anwendung dieser Dochte — welche nur einmal 
des Jahres erneuert werden — ganz unmöglich. (9545) 

Ohne jede Mehrkosten kann sich daher Jedermann die vollste 
Beruhigung und das Bewustsein der Sicherheit vor jeder Gefahr 
verschaffen, da die unverbrennbaren Dochte, welche ausser der absoluten 
Gefahrlosigkeit noch viele andere schätzbare Vortheile gewähren, billiger als 
die bisherigen Dochte zu stehen kommen, 

Die unverbrennbaren Dochte (Reisner-Dochte) sind in jede Petroleum- 
und Ligroine-Lampe einzuziehen und einzig beim gefertigten Erfinder, Er- 


zeuger und Patent-Besitzer zu haben. \ 2 
Siegmund Reisner. 


Wien. 


| Ausschliessliches General-Depöt bei Simon & Co. 1 Ä 
in Berlin: Unter den Linden No. 19, 


ME” Vermehrung?der Leuchtkraft. 
— 


wohin man sich wegen Uebernahme von Agenturen gefälligst wenden möge. 
8 N 


kein Rauch, kein Russ, kein Geruch! 


Per Paquet Tr 
. AN 


Pr 
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2 Stollwerck eu Bonham 10 
i ofort alle catarrhaliſchen Hals⸗ und Brust Affectionen, als Verſchleimung, Heiterkeit, 
Huſten 1 De unter Wit berühmter ärztliczer Capacitäten woblgelungene Vereinigung 
von Säften der zweckmäßigſten Kräuter unde Wurzeln haben den Stollwerk'ſchen Bruſt⸗Bon⸗ 
bons ei ie | 
Nb. 3 eee F. E. Gossing und C. Marzahn, Langenmarkt, in 
Berent bei J. Cohn, in Carthaus bei H. Rabow, in Cbriſtburg bei N. II. Otto, in 
Elbing bei €. Gröning und Bernh. Janzen, in Pr. Holland bei © 
staedt, in Marienburg bei Apoth. J. Leistikow; in. Neuſtadt bei M. Brandenburg, 
in Pelplin bei J. E. Müller, in Salfeld bei Chr. Preuss, in Stargatdt bei Alb. Bauch. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ Portland⸗Cement 
decken und Stuck offerirt in Centnern [aus der Pommerſchen Bortland:Gement: 
und Fäſſern (1187) | Fabrik in Stettin, in ſtets frischer Waare, 


Pr irt billigſt Richard M , 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. fer, 0 if Gomtoie: Poggenpfuß Ro. 11. 


Wein⸗Auction. 


Dienſtag, den 19. Novbr. 1867, Vormittags 10 
Uhr, werden die Unterzeichneten in dem Keller des Hau⸗ 
ſes Jopengaſſe No. 10 in öffentlicher Auction gegen 
baare Zahlung an den Meiſtbietenden verſteigern: 


circa 300 Flaſchen Rothweine und Rhein⸗ 
weine, verſchiedene renommirte Marken, in 
Original⸗Flaſchen; 


außerdem: 


3% Orhoft, einn 
33 Ohm verſchied. Sorten Rheinweine, 


5 E Roth⸗ und Weißweine. 
ei A nker 5 
Gerlach. Ehrlich. 


9496) 


Liniirte Geschäfts-Bücher aus der 
rühmlichst bekannten Fabrik von J. C. Kö- 
nig & Ebhardt aus Hannover em- 
pfehlen zu Fabrikpreisen 8899) 

Emil Rovenhagen, 
A. de Payrebrune. 

Comtoir-Datum-Anzeiger sind 
bereits vorräthig_bei 

Emil Rovenhagen, 
A. de Payrebrune. wollenen, 


lon⸗Piſtolen, Caeſaren und Kanonen mit wollenen Waaren. 
Sie 1 klammen von 1 20 vro Stuck Die Läger ſind in allen Arti⸗ 
an, für Kinder ſehr zu empfehlen. 
a Louis Lewensohn 
aus Berlin, 
I. Langgaſſe No. 1. 
inen Heinen Reſt beſter Wales: Stein 
ee 0 
I; iche engl. o ott. Ma ’ 
babe abzugeben. al. der (9527) 


1 
& 
4 
t 
„ 


EEEPC (KK. 
In jüngſter Frankfurter Meſſe 
A hatte ich Gelegenheit billige 
Waaren⸗Einkäufe zu machen; ich 
empfehle daher Biete bereits ein: 

etroffenen Meßwaaren, beſte⸗ 

end: in Leinen⸗, wollenen, baum: 
albleinen⸗ und halb⸗ 


und wollenen Kleiderſtoffen ſtark 
aſſortirt. l 
Schleſiſche und Ereasleinen 
ausnahmsweiſe zu Fabrikpreiſen. 
Preiſe gan fett siederverfäu: 
fer finden Gelegenbeit billige Ein: 
käufe zu machen. (9585) 


Otto Retzlall. 


rauengaſſe No. 35, 2 Tr. hoch, ſteht ein faſt 
den guter Flügel zum Verkauf. (9554) 
und Verlag von A. W. Kafemann 

in Danzig. 


. hmann, 
N ec Gunbegafie No. 124. 
Wachs 


bert Neumann 
17 5 5 enmarkt No. 38. 


(8277) | 
Bei gerade 15 
U 7 5 Nachnahme on darbietet, 


9513) 
ve Franzen s Sefiſch⸗ Handlung, Fiſchmatkt 38. 


feln beſonders in Unterkleidern 


